
Unterschriftsberechtigt ist , wer Deutscher im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Gemeinschaft besitzt, das sechzehnte 
Lebensjahr vollendet hat und seinen ersten Wohnsitz in Mülheim an der Ruhr hat. 

Bürgerbegehren gemäß § 26 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 

JA, ich unterstütze mit meiner Unterschrift das Bürgerbegehren der Initiative „Bündnis für Bildung“, die einen Bürgerentscheid mit folgender  
Fragestellung herbeiführen will: 

Soll die weiterführende Schule (GHS an der Bruchstr.) in Mülheim Eppinghofen auf Dauer erhalten bleiben?  
Begründung:  
Mit dem Ratsbeschluss vom 21.07.2011 zum Bildungsentwicklungsplan wurde die sukzessive Auflösung der weiterführenden Schule (GHS an der Bruchstr.) zum 
Schuljahr 2012/2013 beschlossen. Begründet wurde dies „mit der entwicklungsbedingten Reduzierung des Hauptschulangebots“ sowie der Möglichkeit, die aufzubrin-
genden Investitionsmittel auf einen Standort konzentrieren zu können. Die amtlichen Schülerzahlprognosen zeigen einen Bedarf, der Anlass gibt, von einer auch zu-
künftigen Zweizügigkeit der weiterführenden Schule an der Bruchstraße auszugehen. Der Erhalt der Schule ist aus mehreren Gründen wichtig. Sie verfügt über wichtige 
zukunftsfähige Elemente: a) zentrale Lage im Stadtgebiet und damit optimale Erreichbarkeit auch für Schülerinnen und Schüler aus der Gesamtstadt b) ausgeprägte soziale, 
wirtschaftliche, stadtteilbezogene Netzwerke, c) umfassendes Erfahrungswissen sowie erfolgreiche und konzeptionelle schulformübergreifende Arbeit, d) erfolgreiches und 
nachhaltiges Berufsorientierungskonzept, e) In Entwicklung ist eine handwerklich-technische Ausrichtung, die nachweislich die Unterstützung des Handwerks vor Ort findet. Die 
Schule hat für Eppinghofen und darüber hinaus eine wichtige integrative, nicht ersetzbare Funktion in der engen Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmen und Betrieben. Der 
Erhalt der weiterführenden Schule an der Bruchstraße macht den Ausbau der GHS Schule am Hexbachtal von Zwei- auf Vierzügigkeit entbehrlich. Wegen der Umsetzung der Inklusion 
(gemeinsame Schule für behinderte und nichtbehinderte Menschen) ist es überdies unerlässlich, im Stadtgebiet Schulraumkapazität zu erhalten. Es geht darum, im Stadtteil Eppingho-
fen den Schulstandort zu erhalten, der für Kinder und Jugendliche die Integration und Bildungschancen verbessert. Die Schülerzahlen in Eppinghofen steigen gegen den stadt-
weiten Trend. Der Erhalt der Schule ist im Interesse aller Mülheimer.  
Kostendeckungsvorschlag: Die Betriebs- und Bauunterhaltungskosten - 326.000 € p.a. - werden durch den ersparten Mehraufwand bei der GHS Am Hexbachtal – 333.000 € p.a. 
– gedeckt. Die notwendigen investiven Kosten bei dauerhaftem Betrieb der GHS Bruchstraße betragen 5,844 Mio. und werden aus zweckgebundenen Mitteln zur „Umsetzung von 
Maßnahmen zur Bildungsentwicklungsplanung“ gedeckt. (siehe dazu: V 10/0637-02 sowie Beschluss Rat vom 07.10.2010 i.V.m. Investitionsprogramm IS der Stadt Mülheim an der 
Ruhr 2000-2018 zu den WP 2010 u. 2011, hier: lfd.- Nr. 5) Es stehen a.a.O. von 2013 – 2016 für allgemeine nicht schulspezifisch gewidmete Maßnahmen im Kontext des BEPl ins-
gesamt 8,465 Mio. € zur Verfügung. 
Vertretungsbrechtigt: 
Richard Grohsmann, Stahlstr. 10, 45473 Mülheim / Helmut Kämpgen, Goetheplatz 2, 45468 Mülheim / Ulrich Dörr, Schreinerstr. 7, 45468 Mülheim 
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